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Die Gemeinde muss klare Ziele für den Schutz von 
Natur und Landschaft setzen, um die natürlichen 
Ressourcen zu erhalten und somit Klimaschutz zu 
betreiben. Dies erfordert eine sorgfältige Planung 
und Berücksichtigung von Biotopschutz bei Ge-
nehmigungen.

Maßnahmen im Rahmen des Landschafts- und 
Biotopschutzes umfassen die Analyse schützens-
werter Landschaftsbestandteile und Flächen unter 
Berücksichtigung des Klimawandels, die Vermei-
dung weiterer Versiegelung und die Zusammenar-
beit mit den Ortsgruppen des NABU in Perl.

Ein prioritäres Thema ist der Niedergang der 
Streuobstwiesen, ein wichtiger Bestandteil unse-
rer Kulturlandschaft, gut für Naturschutz und Tou-
rismus. Die Eigentümer müssen beim Erhalt der 
Streuobstwiesen unterstützt weden.

Es ist wichtig, den weiteren Flächenverbrauch auf 
Kosten der Natur zu reduzieren und Entsiegelung 
und Renaturierung zu fördern.

Natur und Kulturlandschaft 

gruene-perl.de

Op gruene-perl.de/kommunalwahl-2024/ fannt Dir eise Flyer och op Lëtzebuergesch.

Sous gruene-perl.de/kommunalwahl-2024/ vous trouverez notre dépliant en français.

In den letzten 10 Jahren hat der Ausbau erneuer-
barer Energien bei uns einen dramatischen Rück-
gang erlebt. Viele geplante Projekte wurden nicht 
realisiert, entweder aufgrund starker Bürgerpro-
teste oder ängstlicher Gemeindeparlamente.

Die Gemeinde kann eine aktivere Rolle überneh-
men, indem sie die Zusammenarbeit der Kommu-
nen beim Ausbau erneuerbarer Energien und der 
Erstellung kommunaler Wärmepläne fördert. Wir 
setzen uns ein für:

● Koordinierte Zusammenarbeit der Kommunen 
im Landkreis für den Ausbau erneuerbarer Ener-
gien und die Erstellung kommunaler Wärmepläne.

● Entwicklung und Umsetzung eines Maßnah-
menplans zur Anpassung an den Klimawandel, 
einschließlich Aufforstung und nachhaltiger Dorf-
entwicklung.

● Systematische Installation von solarthermi-
schen oder Photovoltaik-Anlagen auf gemeindeei-
genen Dächern.

Energiewende
Wir setzen uns dafür ein, einen kreisweiten Klima-
mobilitätsplan 2030 zu entwickeln, der vorhan-
dene Mobilitätskonzepte der Gemeinden bewertet 
und weiterentwickelt.

Im Radverkehrsplan werden vorhandene radtaug-
liche Straßen und Wegeverbindungen vernetzt, um 
Fuß- und Radverkehr zwischen den Gemeinden si-
cher und attraktiv zu gestalten.

Die Erreichbarkeit der Städte und Gemeinden im 
Kreis durch den ÖPNV soll an allen Tagen der Wo-
che gewährleistet sein, ebenso wie ein Bürgerbus-
angebot für ältere Menschen in der Gemeinde Perl 
mit unzureichender ÖPNV-Anbindung.

Eine Arbeitsgemeinschaft „Fußgänger- und Fahr-
radfreundlicher Städte und Gemeinden“ soll gebil-
det werden.

Die Rad-Infrastruktur an Einrichtungen der Ge-
meinde und seiner Gesellschaften wird verbessert, 
ebenso wie die Ladeinfrastruktur für E-Autos.

Ein Fahrsicherheitstraining für ältere E-Bike-Fah-
rer wird initiiert.

Mobilität

Der ländliche Tourismus soll nachhaltige Ange-
bote erhalten, um seine Bedeutung weiter zu stär-
ken. Es geht nicht um große Events, sondern um 
nachhaltige Verbesserungen der touristischen  
Infrastruktur.

Verbesserungen bei An- und Abreise sowie vor Ort 
sollen die Nutzung von Bahn, ÖPNV,  Fahrrad und 
Sharing-Angeboten fördern. Die Vernetzung von 
Radwegen und die Verbesserung der Infrastruktur 
sollen kontinuierlich vorangetrieben werden.

Radbusse sollen kreisweit pendeln und wichtige 
Orte anlaufen, um die Mobilität zu verbessern. Ein 
einfacherer Zugang zum öffentlichen Nahverkehr 
durch eine Kreis-Tageskarte wird angestrebt.

Förderpolitik soll ressourcenschonende Touris-
musangebote unterstützen und die regionale 
Wertschöpfung fördern. Gastroangebote entlang 
touristischer Routen sollen erweitert und ein Kon-
zept für saubere Toiletten entwickelt werden.

Die Digitalisierung der Tourismusbranche soll un-
terstützt werden.

Tourismus



56 Jahre, verheiratet, 1 Sohn

Geschäftsführer bei Team Schramm SARL in L-Ellange

Hobbys: Kochen, Garten, Bretagne, Reisen

Fraktionsvorsitzender der Grünen im Gemeinderat Perl.

Das Gelingen der Energiewende ist das Hauptziel meiner politischen Arbeit. 
Als ausgewiesener Experte auf diesem Themenfeld setzte ich mich dafür ein, 
dass die Gemeinde endlich ihre Klimaziele ausarbeitet und beschließt, ihren 
CO2 Ausstoß bis 2030 um 50% zu reduzieren und bis 2040 klimaneutral wird.

37 Jahre, verheiratet, 1 Tochter

Bioland-Landwirt und Geograph 

Hobbies: ehrenamtliches Engagement bei Bioland, bei den Grünen im OV als 
Stellvertretender Fraktionsvorsitzender der Grünen im Gemeinderat Perl,  

in der LAG Landwirtschaft der Grünen und in der VJS auf Kreisebene.

Im Gemeinderat  habe ich mich in der vergangenen Wahlperiode für eine  
themenbezogene und sachorientierte Diskussion  eingesetzt. Entschieden trete 

ich gegen Farbenspiele auf kommunaler Ebene ein. Ich kandidiere erneut für den 
Gemeinderat, weil ich mit gestalten möchte, damit die Zukunft für unsere Dörfer 

im positiven Sinne gestaltet werden kann, für alle Bürger und für die Umwelt !

Christian Schramm

Christian Krupp

Ich bin beim luxemburgischen Naturschutzverband natur&ëmwelt für Kom-
munikation und Fundraising zuständig.

Meine Hobbies: Rennrad fahren, Wandern, Laufen und Musik.

Warum die Grüne Liste? 5 Jahre im Gemeinderat haben mir gezeigt: Wir 
brauchen dringend mehr junge Köpfe in der Gemeindepolitik! Und: Während 
sich die großen Parteien nur Streiten, bringen die Grünen Dinge voran.  
Deshalb kandidiere ich nun parteilos auf der Grünen Liste.

Philipp Anton   

61 Jahre, verheiratet, 3 Kinder

Pressesprecher und Klimaschutzmanager in Luxemburg

Ehrenamtlich tätig im NABU Mettlach-Perl, VfB Tünsdorf 
Chorsänger in Perl und Besch

Stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender bei der  
BürgerEnergieGenossenschaft Hochwald

Ich engagiere mich für Themen wie nachhaltige Entwicklung,   
nachhaltiger Konsum und nachhaltiges Leben. Für mich bedeutet das aber kein 

Verzicht, sondern gute Lebensqualität für uns und unsere Kinder und Kindes-
kinder. Dafür will ich mich auch weiter in Perl einsetzen.

Thomas Hoffmann

Studienrat, Biologe, verheiratet, drei Kinder.

Als promovierter Studienrat interessiere ich mich schon aus beruflichen Grün-
den dafür, wie wir nachhaltiger wirtschaften und unsere gemeinsame Zukunft 
und vor allem die unserer Kinder bewahren.

Das Arbeiten mit jungen Menschen stand und steht daher für mich an erster 
Stelle.

Über meine berufliche Tätigkeit hinaus engagiere ich mich in der Elternarbeit 
und in der evangelischen Kirchengemeinde.

Dr. Markus Adrian

parteilos

54 Jahre alt, Bankkauffrau,

Ich habe zwei erwachsene Söhne und einen Hund.

Hobbys: Hundetraining, Vogelbeobachtung und naturnahe Gartenarbeit

Warum auf auf der Grünen Liste ?

Mir liegt besonders der Arten- und Naturschutz am Herzen. Ich setze mich 
dafür ein, dass dies bei künftigen Planungen in der Gemeinde fest mit einge-
bunden wird und möglichst viele Naturschutzmaßnahmen realisiert werden.

Marion Maurer

parteilos

25 Jahre alt,  Projektmanagerin bei einer Bank in Luxemburg

In meiner Freizeit mache ich gerne Sport, lese und engagiere mich seit über 10 
Jahren in der freiwilligen Feuerwehr Büschdorf.

In unserer Gemeinde möchte ich mich vor allem nachhaltig für die Interessen 
junger Menschen einsetzen. So ist es mir ein großes Anliegen an Projekten 
mitzuwirken, die unsere Gemeinde attraktiver und lebenswerter machen.

Lena Huckert

77 Jahre alt, Binnenschiffahrtsunternehmer mit Passion

In 62 Berufsjahren Millionen von Gütern  
durch Europa umweltfreundlich transportiert.

Heute liegt mein Augenmerk in den Veränderungen, die notwendig sind, um 
ein Weiterbestehen des Planeten wie wir ihn kennen zu ermöglichen. Im 

Rahmen dessen, was jeder von uns beeinflussen kann,  
sei es im Verkehr oder im Bereich das Bauens.

Veränderter Individualverkehr mit Tempolimits, beim Bauen weniger Boden-
versiegelung und weniger Flächenverbrauch durch mehrgeschossige Bau-

weise, Vorrang von Wohnraum gegenüber Stellplätzen für Pkw etc.

Hans Peter Duhr


